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Bei der am S. d. Mts. angefangenen, und am 6. ejusd.
fortgeſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 82ſter Königl. Klaſſen -Lot-
rerie ſiel 1 Haupt Gewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 83 738
nach Düſſeldorf bei Spotz; 2 Haupt Gewinne zu 10,000 Rthle.
fielen auf Nr. 12,897 und 93,941 in Berlin bei Seeger und
nach Halle bei Lehmann 4 Gewinne zu 5000 Rthlr. auf Nr.
14 072. 42,931. 46,661 und 54,476 in Berlin bei Borchardt,
nach Breslau bei Leubuſcher, Köln bei Krauß und nach Lieanitz
bei Leitgebel; 10 Gewinne zu 2000 Rthlr. auf Nr. 36,528.
88,918. 47,955. 48,681. 54 985. 65,619. 80 185. 94,126.
102,866 und 111,624 in Berlin bei Burg und bei Seeger,
nach Breslau bei Schreiber, Cöln bei Reimbold, Cottbus bei
Breiſt, Lirpſtadt bei Bacharach, Mandeburg bei Roch, Merſe
vurg bei Kieſelbach, Stettin bei Rellin und nach Stolpe bei
Pfluaboupt 40 Gewinne zu 1000 Rtihlr. auf Nr. 3364. 5976.
18,810. 17,793. 18,195. 19,768. 20,639. 22,435. 24,564.
24,896. 34,426. 35.534. 35,850. 87,254. 37,404. 47,176.
49 473. 55,001. 57.990 59,205. 62,810. 70,291.71,769. 75,966.
76,480. 79 686. 82,256. 82.725 88,279. 86,148. 92,740.
965,248. 96,088. 98 574. 99,896. 100,010. 101,562. 104,295.
104,661 und 111,787 in Berlin 3mol bei Alevin, mal bei
Aron jun., bei Grack, bei Klage, 3mal bei Matzdorf, bei Se-
curius und 8mal vei Seeger, nach Breslau bei Gerſtenverg,
mal bei Leubuſcher und 8mal bei Schreiber, Cöln 2mal bei
Reimdond, Danzig 2mal bei Rotzoll, Hagen bei Roöſener, Ju
terbogk bei Geſtewitz, Königsberg in Pr. bei Heygſter, Magde-
durg bei Brauns, Minden bei Wolfers, Poſen 2mal
bei Bielefeld Potsdam bei Bacher, Tilſit bei Loöwen
berg und nach Torgau bei Schubart; 55 Gewinne zu 500
Thlr. auf Ne. 1817. 8738. 9020. 9989. 10,449. 10,747.
12,866. 18,106. 18,991. 14,576. 14,876. 17,990. 18,422.
18,449. 20,300. 22,443. 22,847. 24,940. 30,601. 33,239.
33,864. 34 409. 41,808. 47,741. 48,877. 51,850. 54,992.,
56,279. 60,224. 60,242. 66,811. 74,500. 75,292. 82, 163.
84,191. 86,076. 86 759. 86 852. 88,078. 88,206. 88 526.
91966. 92,230. 93,250. 95,842. 97,493. 98,556. 100,827.
105,944. 106,271. 107,038. 108,221. 109 376. 111,151 und
111,824 in Berlin Lwal bei Al.vin, 3mal bei Aron jun., dei
Borchardt, 3mal bei Burg, bei Grack, bei Matzdof, 2mal
bei Meſer und 3wal bei Seeger, nach Aachen bei Kirſt, Bres-

Halle, Dienstag den 1
e e ce h

845.

lau mal bei Holſchau, bei Jänſch, 3mal bei Leuduſcher, bei Prenz
und 5mal bei Schreiber, Bromberg bei George, Cöln bei Reim-
bold, Danzig 3mal bei Rotzoll, Elberfeld bei Heymer, Frank
furt bei Salzmann, Halle bei Lehmann, Hanm bei Huff
mann, Königsberg in Pr. dei Friedmann und bei Samter, Liea-
nitz mal bei Leitgebel, Magdeburg bei Buchting und bei Reoch,
Merſeburg bei Kieſelbach. Neumarkt bei Wirſieg, Neuß 2mal
bei Kaufmann, Poſen b. Bielefeld, Prenzlau 2moal b. Herz, Sa
gan 2mal bei Wieſenthal und nach Schweidnitz 2mal bei
Schbolz; 83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 104. 378. 752.
2559. 4319. 7440. 8932. 14,825. 15,586. 15,604. 16,323.
16,578. 18 856. 22,554. 24,103. 24,406. 25 627. 27,026.
27,133. 27,323. 30,675. 32,125. 32,275. 832.478, 33.331.
36 842. 48,726. 46,276. 47044. 47,343. 47 522. 48,170.
49,064. 49,541. 50 614. 52,336. 53,078. 55,757. 56,927.
57,126. 58,619. 58,737. 61,386. 61,824. 66.465. 69,105.
72,867. 74,499. 74,643. 76,709. 78 898. 80,729. 82, 195.
83,027. 88,617. 84,076. 84,728. 84,792. 85,529. 85,534.
85,854. 86,795. 88 290. 88,896., 89,844. 91,819. 93,823.
94,892. 96,2 9. 99,240. 102,015. 102 992. 103 039. 108, 188.
103,705. 104,569. 106,090. 107 057. 107 924, 109,500.
109,699 110,129 und 110,970. Die Ziehung wird fort-
geſetzt.

Berlin, den 7. Nevember 1840.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 6. Nov. Wir werden vor Ablauf dieſes Jah
res noch einige Jubiläen zu feiern haben. Das Regiment der
GardeduKorps wird den geſellizen Theil ſeiner 100jährigen
Stiftungsfeier, der im Juni natürlich unterblieb, noch nachho-
len. Am 18. Nov. ſoll auch das Stiftungsfeſt der Korps der Feld
jäger förmlich begangen werden. Am 1. Dec. wird der hieſige
Verein der brandenburgiſchen Geſchichte die zweite Säkularfeier
der Thronbeſteigung des großen Kurfürſten, die am 21. Nov.
1640 alt. n Siyls oder am 1. Dec. neuen Styls ſtattfindet, be
gehen. Zugleich damit wird eine Erinnerungsfeier an die 400-
jährige Thronbeſteigung des Kurfuürſten Friedrich J. verbunden
ſeyn, die eigentlich am 21. Sept. hätte ſtattfinden ſolles, woj
doch die Umſtände ſie verhinderten. Ju Bezug auf die erſte Feier
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griffe des deutſchen Bodens zu wappnen,

wird einer unſerer geſchichtskundigſten Okfiziere, der auch als
Schriftſteller im hiſtoriſchen Fach vortheilhaft bekannte Hr. v.
Orlich eine Abhandlung über die geſchichtliche Bedeutung des
Tags leſen rückſichtiich der zweiten Feier wird Hr. Regierungs
rath v. Raumer, deſſen wiſſenſchaftliche Notabilität gleichfalls
allgemein anerkannt iſt, eine ähnliche Abhandlung vortragen.
Am 18. Nov. dem Geburtstage der Königin, werden,
wie man hoört, die ſtädtiſchen und Kommunalbeamten im Re
naiſſanceſaale, wo ſich jetzt die Gewerbsausſtellung befindet, ein

großes Feſt geben. dLeipzig, d. 8. Nov. Das (auch in Nr. 254. des Cour.)
mitgetheilte Rheinlied findet in ganz Deutſchland den ent
ſchiedenſten Beifall und iſt ſo ſchnell allgemein bekannt gewor
den, daß ſchon daraus erhellt, wie richtig es die Geſinnung un
ſers Vaterlandes ausſpricht. Jn unſerer Stadt wird es bereits
in geſellſchaftlichen Kreiſen neben den volksthumlichſten Liedern
geſungen; ein hier unter dem Namen Erheiterung“ beſtehen-
der Verein ließ es zu einem Feſtmahl mit mehren dadurch ver
anlaßten Gedichten ähnlichen Jnhalts zuſammendruckenz in dem
hieſigen Lokalblatt wird die Direktion unſerer von Mendelsſohn-
Bartholdy geleiteten Gewandhauskonzerte aufgefordert, Kon
radin Kreutzer's Kompoſition der „Colognaiſe“ zur Ausfuüh
rung zu bringen. Dieſe und ähnliche Lleußerungen vaterlaändi-
ſcher Geſinnung liefern vielfach den erfreulichſten Beweis, daß
auch in unſerer zunächſt weniger bedrohten Gegend ein kräftiges
Nationalbewußtſein immer feſter zu wurzeln beginnt.

Augsburg, d. 2. Nov. Seit geſtern bildet das allge-
meine Geſpräch der bei den hieſigen Regimentern eingelaufene
Befehl zur Einberufung der ſtändig Beurlaubten.
Da die Kompagnie aus 120 M. beſteht, von dieſen in gewöhn-
lichen Zeiten ein Drittheil in Dienſt, ein Drittheil temporair und
ein Drittheil ſtändig beurlaubt iſt, ſo wird durch dieſe Maßregel

den Regimentern ein bedeutender Zuwachs die temporgir Beur-
laubten ſind im Falle des Erforderniſſes ohnehin gleich bei der
Hand. Auch nennt man mehrere Regimenter, die zur Veiſtär-
ung der Garniſon in Landau beſtimmt ſind. Dieſe Maßaah-

men machen einen guten Eindruck im Volke; ſie ſind für daſſelbe
wenigſtens etwas Sichtbares und geben ihm die Ueberzeugung,
daß es den deutſchen Regierungen eben ſo ernſt und angelegen
iſt, den Frieden zu wahren wie ſich zum Schutze etwaiger An

und dem Auslande
zu zeigen, daß der Deutſche den deutſchen Boden zu vertheidigen
wiſſen wird. v

Harburg, d. 3. Nov. Jn dieſem Augenblick trifft hier
die Nachricht ein, daß der König von Hannover die Anlage einer
Eiſenbahn von Hannover über Celle und Lüneburg, in Harburg
ausmundend, genehmigt hat, daß aber die Verlängerung der
Bahn von Luneburg über Boitzenburg nach Wiemar c. einſtwei-
len ausgeſetzt bleibt. Dieſe Nachricht iſt aus der achtbarſten
Quelle eingeganzen, daher der die Wahrheit derſelben kein
Zweifel obwaltet.

Frankreich.
Paris, d. 3. Nov. La Preſſe will wiſſen, daß nicht

der Botſchafterpoſten in Madrid ſondern der in Wien, Hrn.
v. Lamartine angeboten worden ſei. Graf St. Aulaire
werde den Botſchafterpoſten in London erhalten.

Paris, d. 4 November. An der heutigen Borſe ſchien
die Entmuthigung an die Stelle des außerordentlichen Ver-
trauens geſtern getreten zu ſein. Es heißt, die Chancen des
Hrn. Thiers fur die Präſidentſchaft der Kammer hatten ſeit
geſtern bedeutend zugenommen, und er könne bereits auf beina-
be 200 Silimmen zählen.
von 44 Uhr ſagt, daß bereits 196 Deputirte verſprochen, Hry.

Die Nachſchrift einer Korreſpondenz

Thiers ihre Stimmen zu geben. Man weiß, daß die Kammer
aus 459 Mitgliedern beſteht, von denen indeß augenblicklich
400 in Paris ſind. Es heißt auch, daß die Regimenter, welche
um Paris herum in Garniſon liegen, den Befehl erhalten ha
ben, ſich zum Marſch nach der Hauptſtadt auf das erſte Signal
bereit zu halten.

An der heutigen Börſe war das Gerücht don der Entwet
de Louis Napoleons vecbreitet, ohne jedoch Glauben zu

aden.

Freitag wird eine Verſammlung der Deputirten der Linken
ſtattfinden, in welcher entſchieden werden ſoll, ob man Hru.
Thiers oder Odilon Barrot das Votum giebt. Der Cour
rier frangais bemerft, daß die Präſidentſchaft mir Hrn. Thiers
eine Kabinetsfrage ſei, mit Hrn. Barrot eine Parteifrage;
aber er fordert ſeine Freunde insbeſondere auf, ihre Stimmen
nicht zu theilen.

Die Fregatte Belle-Poule wird vor dem 18. oder 23. Oet.
nicht in St. Helena eingetroffen ſein. Wenn ſie daſelbſt 14 Tage
verweilt, ſo wird ſie erſt im November wieder in See gehen.
Dieſe Nachricht iſt von dem Corvettencapitaän Desfoſſes, der
am 1. Nov. von Bourbon in Breſt eingetroffen, in Folge einer
demſelben von einem däniſchen Schiffe gemachten Anzeige, gege
ben worden. Nach dieſer war die Belle Poule am 2. Sept. in
Bahia, das ſie am 20. verlaſſen wollte.

Die große Deputation der Deputirten, die ſich morgen
zum König begeben ſoll, iſt heute durch das Loos beſtimmt
worden.

Der König wird ſich nächſten Donnerſtag 1 Uhr aus deg
Tuilerien in die Deputirtenkammer begeben um die Sitzung zu
eröffnen.

Geſtern Abend ſprach man von einem ſehr ſtuürmiſchen Mi-
niſterkonſeil, der wöhrend des Tages gehalten worden ſei, Uebri
gens iſt das Reſultat deſſelben nicht bekannt,

Großbritannien und Jrland.,
London, d. 2. Nov. Der preußiſche Beotſchafter, Ba

ron v. Buülow, iſt ehegeſtern hieſeibſt eingetroffen und hat un
verzuglich eine Konferenz mit Lord Palmerſton gehabt. Es
heißt, daß neue Verhandlungen in der orientaliſchen Frage wer
den eröffnet werden.

Türkei,
Konſtantinopel, d. 21. Oct. Am 18. Oct. früh kam

hier das Dampfſchiff Tahiri Bahri aus Beirut an, von wo
es am 12. Oct. Abends abgegangen war. Am Bord deſſelben
befanden ſich außer dem am 10. Oct. verwundeten Oberſten
Hodges noch 120 gefangene ägyptiſche Offiziere aller Grade
und die Standarte Jbrahim-Paſcha's. Die gefangenen
Offiziere ſind hier eingekerkert worden. Jn der vorigen Woche
wurden 5800 M. Truppen von hier nach Syrien geſendet,
und am Ende dieſer Woche geht wieder eine Schiffsabtheilung
mit 4600 M., worunter ein Regiment Kavallerie nach derſel
ben Beſtimmung ab. Der Seriasker Jzzet-Paſcha,
der gewöhnlich in den Hoſentaſchen Piſtolen tragt, hat ſich ſelbſt
verwundet, indem eine dieſer Piſtolen losging und ihm den
Schenkel durchbohrte. Es werden jetzt im ganzen türki
ſchen Reich auf Rechnung der Regierung Briefpoſten ein
gerichtet und ſchon iſt zwiſchen Konſtantinopel und Adriano-
pel ein ſolcher Poſtdienſt im Gange.

(Wien, d. 30. October.) Die nächſte Operation der
Alliirten wird wahrſcheinlich die Beſchießung von Tripoli ſein,
worauf die Reihe an das letzte ägyptiſche Bollwerk in Syrien,
St. Jean d'cre, kommen wird. Man beſorgt keine großen
Schwierigkeiten weder bei dem einen noch dem andern dieſer
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lätze, da die Demoraliſation der ägyptiſchen Truppen unbe-
reiblich iſt

Vermiſchtes
Jn den Minen zu Rivede- Gier bei Lyon haben am

25. October durch eine Exploſion 31 Arbeiter ihr Leben verlo-
ren. Die Exploſion fand in dem Augenblicke ſtatt wo die
Arbeiter ihre Arbeit aufgehoben hatten, um zu eſſen. Der
Brennpunkt ſcheint eine Kammer geweſen zu ſein in der ſie
ben Leichname neben einem Luftfange gefunden worden ſind. Der
Aufſeher der Kammer hatte ſeine Sicherheitslampe zurückgelaſ
ſen, und der mit der Leitung des Ventilators beauftragte Ar
beiter ſich mit ſeinen Kameraden zum Eſſen begeben das Gas
P ſich während dieſer Zeit in der Kammer an der Drath
ſeiner Sicherheitslampe erhitzte ſich und wurde glühend. Das
iſt die wahrſcheinliche Urſache der Exploſion.

Jn Lyon iſt eine Ueberſchwemmung eingetre-
ten. Die Rhone iſt beinahe um einen Fuß hoher geſtiegen als
während der großen Woſſerfluth im Jahre 1812. Dreißig Hau-
ſer ſind ſchon weggeriſſen, und da das Waſſer in die Gasroöhren
trat, ſteigerte die plötzlich eintretende Finſterniß die Beſorgniß
noch mehr. Die Forts waren von Waſſer umgeben und die
Truppen am 31. Oct. ohne Lebensmittel, doch beeilte man ſich,
khnen Hülfe zu bingen. Einige Fabeiken am linken Ufer der
Rhone waren ebenfalls weggeriſſen worden. Auch die Saone
war ſehr geſtiegen, und nach den letzten Nachrichten konnten die
meiſten Straßen in der untern Stadt nicht paſſirt werden. Meh
te noch unvolleidete Häuſer ſtürzten ein.

Dos Pariſer „Droit“ vom 17. October erzahlt nach
fölgenden Schelmegnſtreich eines Pariſer Jnduſtrieritters: Jn
einen ſehr ſchönen Paletot gehullt, die Hände in Glacehand-
ſcuhen ſteckend und einen Filzhut auf dem Kopfe, der noch ganz
warm aus dem Laden eines Hutmachers zu kommen ſchien, trat
geſtern Morgen ein junger Mann, deſſen Fußbekleidung ſeltſam
gegen ſein übriges elegantes Koſtum abſtach, bei Herrn Fabre
dem Schuhmacher unſerer Faſbionables, ein, um ſich mit neuen
Stiefeln zu verſehen. Er wahlte unter dem großen Vorrathe
gerade dasjenige Paar aus wofür der Kaufmann den höchſten
Preis ſorderte. Nachdem er ſie anprobirt hatte, beklagte er ſich
darüber, daß ſie ihn noch etwas drückten; der Schuhhandler,
der den Neuangekommenen zu ſeinen Kunden zu zählen wunſchte,

3

t der wiederholten Verſicherung eine Minute des Marſches werde
ſie ſchon nach dem Fuße ausdehnen, daß der Unbekannte ihn
beim Worte nahm. Unter dem Vorwande, den ihm Hr. Fadre
ſelbſt lieferte, machte er einige Schritte in der Straße, ging fo
dann ſchneller und deſchleunigte am Ende ſeine Schritte ſo ſehr,
daß ihn Hr. Fabre bald aus dem Geſichte verlor, und noch im
mer der Rückkunft des Spitzbuben und der Bezahlung ſeiner
Stiefeln harrt.

Neueſte Nachrichken.
Paris, d. 5. November, halb 5 Uhr. Der Miniſter

des Jnnern an den Präfekten zu Straßburg. Der
König iſt, nachdem die Kammern von ihmeroffnet worden ſind,
nach den Tuilerieen zurückgekehrt. Er iſt mit lebhaftem Freu-
den Geſchrei empfangen worden und die Ordnung in Paris
wurde nicht unterbrochen.

Nachrichten aus Paris vom 6. d. M. zufolge, hat der
König die Kammern mit einer Thronrede eröffnet, deren wich-
tigſter Jnhalt folgender war: „Bei dieſer gemäßigten und ver
ſöhnenden Politik beharrend, deren Fruchte wir ſeit zehn Jahren
ärndten, iſt Frankreich in den Stand gefetzt, den Ehancen, wel
che der Lauf der Ereigniſſe im Orient herbeifuührt, die Spitze zu
bieten. Jch hoffe ſortwährend, daß der allgemeine Friede kei
nesweges geſtört werden wird u. ſ. w.

wer 2 „;„JSFremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Novemder.

Jm Kronprinzen: Hr. Krim. Rath u. Director Hühne a. Lieden
werda, Hr. Stud. med. Hilde u. Hr. Kaufm. Ehrich a. Leipzig. Hr-
Kaufm. Sanner a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Himmelsburg a. Dü
ren. Hr. Kaufm. Schulz a. Gotha. Hr. Kaufm. Höpſtein a. Han
nover. Hr. Kaufm. Kullmann a. Danzig.

Goldnen Ring: Hr. Cand. theol. Schmidt a. Prefter. Hr. Dr. Hün-
chen a. Darmſtadt. Hr. Kaufm. Vortmann a. Berlin.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schumann u. Rabe a. Magdeburg
Hr. Kaufm. Kramer a. Leipzig. Hr. Kaufm. Zimmermann a. Bres-
lau. Hr. Lieut Engelbrecht a. Koblenz. Hr. Aſſefſ. Wiedemann a.
Berlin. Hr. Partik. Winkler a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Mühlhaus a. Kirchworbis. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Hr. Kaufm. Benold
a. Zörbig. Hr. Kaufm. Franke a. Reichenberg. Hr. Kaufm. Lorenz
a. Gabeln.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Maſchinenbauer Philipp, Steinberger,

h an

Schuld an mich binnen 14 Tagen, von heute

forderte ihn ſo dringend auf, ſich der Stiefeln zu bedienen, mit

Kuntſt-Nachricht.
Heute, Dienstag den 10. November

Verſammlung der

Sing-e-Akademie.
Der Vorſtand.

e

Bekanntmachungen.
Die Gerlach ſche Waaren Auction

wird jetzt täglich Nachmittogse fortgeſetzt. Die
Goldleiſten werden Donnerstag d. 12. ds.
verkauft.

Gräwen, Auct.C.

Der nahe Ablauf der Verſjährungsfriſt
veranlaßt mich, die Schuldner meines verſtor-
benen Ehegatten, des Kaufmann Heinrich
Meyer, zum legtztenmale zu erſuchen ihre

au gerechnet, zu berichtigen, widrigenfalls

Krauſe u. Marnitz a. Berlin.

ich die Klagen gegen die Sumigen gerichclich
anbringen werde.

Halle, den 7. November 1840.
Die Wittwe Meyer geb. Muüller,

Ranniſche Straße No. 502.
Die Einweihung des Saales in der Re-
ſtauration am Bahnhofe in Halle

betreffend.

Sonnabend den 14. d. M. wird der
Saal am Bahnhofe durch ein Conzert unter
der Direction des Herrn Muſikdirektor

Zwanzig Wiſpel Kartoffein werden zu kau
fen geſucht. Degsfallſige Offerten bittet man
an Herrn Zwanziger auf dem Strohhof
in Halle baldigſt abzugeben.

e Das Möbelmagazin
von Karl Dettenborn,Märkerſtraße und Kuhgafſen-

Ecke,
empfiehlt eine ſehr große Auswahl von Ms-

Schmidt einzeweiht, worüber die Anſchlag beln aller Art zu auffallend billigen Preiſen;
zettel das Nähere beſagen werden. Fur Er auch empfiehlt derſelbe Matratzen von See
feiſchungen aller Art iſt beſtens geſorgt und gras und Roßhaaren ſehr billig. Desgleichen
nach dem Conzert findet mit ſtark beſetztem Or- nimmt derſelbe alle Beſtellungen von Täſch-
cheſter ein Ball ſtatt. Billets zu 10 Sgr. nerarbeiten an und werden aufs beſte, billig
(incl. des Balls) ſind in der Ermelerſchen ſte und prompteſte ausgeführt.
Niederlage bei Herrn Kitzing zu haben.

Anfang 6 Uhr.
Mann Schneider. à W 6 Sgr. bei

Gebleichte Cocosnußölſodaſeife
F- A. Hering.
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Daß Montag und Dienstag den 9. und 10.
Novbr. die Kirmeß mit Muſik und Tanz bei
uns gefeiert wird, machen wir hiermit erge-
benſt bekannt, und bitten um zahlreichen Be-
ſuch.

Fehling und Friedel,
Gaſtwirthe zu Landsberg.

er

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
iſt wieder zu haben:

Merkwürdige Prophezeihung
auf die Jahre 1840 bis 18560.

mit Beziehung auf die noch ſchwebende orien
taliſche Frage von einem 1796 verſtorbenen
Gelehrten.

Preis 21 Sgr.
Baierſches (echtes Culmbacher) Lagerbier

und Braunſchweiger Mumme empfiehlt
C. Brodkorb.

Neuen Kirſchwein, feinſten Kirſch Ex
tract, Grog und Punſch Extract, Arrac
de Goa, feinſten und feinen Jamica- Rum
einpfiehlt

2 C. Brodkorb.Von der beliebten Soda Kern Seife in
ſtarken Riegeln empfing wieder eine neue
Sendung

C. Brodkorb.
T Feinen italieniſchen Schuhmacher Hanf im
Gonzen wie im Einzelnen billigſt bei

C. Brodkor b.
Mein Lager von echten Pariſer, Frank-
furter und Coölner Schnupftabacken, ſo wie
auch von feinen Altenburger Tabacksdoſen
empfehle ich ergebenſt.

J Carl Brodkorb.NMuch eine Jucker- Dfferte!
Wenn gleich nicht im Auftrag einer

auswärtigen Jndiſchen Zuckerfabrik, ſo ver
kaufe ſowohl ich als auch gewiß jeder der hie
figen Herren Kaufleute, ſogenannten in-
diſchen feinen Melis-Zucker in gan-
zen Broden zu denſelben billigen Preiſen,
wie ſolcher in Nr. 263 des Couriers angeboten
wird, das Pfund à 5 Sgr. 2 Pf. und nach
Umſtänden noch wohfſfeiler.

Halle, den 9. November 1840.
W. Fürſtenberg.

Aufforderung.
Durch das Geſetz über die Verjährnungs

friſten ſehe ich mich veranlaßt, alle diejenigen,
weiwhe ſeit längerer Zeit mir verſchutden, hier
derch zu erſuchen ihren Verbindlichkeiten ge
gen mich binnen 14 Tagen zu genugen, da
mit der durch gedachtes Geſetz jedem Gläubi-
ger auferlegte gerichtiiche Weg ihnen und mir
exſpart werde.

S alzmünde, den 6. Nov. 1840.
J. G. Boltz e.

Koch Erbſen ſowohl in Sckeffeln als
im Einzelnen ſind zu haden gr. Steinſtraße
No. 164.

Eine perfecie Köchin ſindet ſogleich oder

zu Weihnachten ein Unterkommen. Näheres
zu erfahren Märkerſtraße No. 446
rohe Rügenwalder Gänſe-
brüſte empfing C. H. Niſel.

Große weiße Gänſelebern werden
gekauft de C. H. Riſel

Unterzeichneter iſt geſonnen, ein maſſiv
Ziegel Haus nebſt Gemeinde Ancheile aus
freier Hand zu verkaufen.

F. Jänicke in Hohenthurm.
Gartenverpachtung. Det in der

Taubengaſſe hier suh No. 1773 za Glau-
cha belegene Garten, welchen jetzt Hr. Rö
der in Pacht hat ſoll vom 1. Fedr. k. J.
an anderweit verpachtex werden und giebt
Nachricht der Eigenthümecr, Ranniſche Stra-
ße No. 586.

Kieler Dprotien einvfing wieder
G. Goldſchmidt.

Große Lünedurger Neunaugen in ganzen
und halben Schockfäſſern, ſo wie einzeln
à Stuck 8 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.
Bremer Neunaugen à Stück 2 Sgr.,

Pomme' ſche à Stück 14 14, in Schocken
billiger und große Brathärinae empfiehlt

G. Goldſchmidt.
Feiten Limburger Käſe ber

G. Goldſchmidt.
Fur Sechirmfabrikanten.
Außer fertigen Regen- und Son

nenſchirmen, die ich in Dutzenden bil
ligſt verkaufe, empfehle ich hörnerne,
beinerne und elfenbeinerne Griffe; ge-
wöhnliche und feine hölzerne und Pfeffer-
rohrſtöcke, Schieber, Gabeln Spitzen
und Ringe in ſchwarz, plattirt und in
Bronçe, Fiſchbein; Rohr complette
eiſerne Geſtelle, alle Beſtandttheile zu
Knickern und eine große Auswahl baum-
wollener nud ſeidener Schirmzeuge.

F. A. Spieß, Schirmfabrik.
Gegen 60 Wiſpel achte Rohan oder ſo

genannte Rieſenkarteffeln ſind in geringern
und größern Quantitäten, um verhältnißmä-
ßig billigen Preis, bei dem Gutsbeſitzer
F. Päßler in Wörd zig unvweit Cöthen,
zu verkaufen.

Markt-Anzeige für Damen.
Ich verfehle nicht, einem hohen Adet und

hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß ich
mit einem reichholtigen Laner von Schnütlei-
bern hier eintreffen und dieſelben zum aller
billigſten Preiſe verkaufen werte, und em
pfehte in großer Auswahl in allen Größene
1) Pariſer welche keine Falten ſchlagen,
2) Pariſer ohne Achſel, 8) Schnürleiber
zum Vornyſchnüren, 4) teife Wiener Schnür
leiber, 5) Morgenleibchen, 6) Leibdinden
für Damen in andern Umſtänden, 7)
Schnürteider für kränkliche Domen, mit
Bruſt Elaſticitaät, 8) Schnuürleiber, ganz
elaſtiſch, 9) Geradehatter u. dergl. m. Auch
ſind Chemiſetts in Auswahl zu haben und
mehrere Winter- Sachen von Baorchent, Leinen
zu Kleider Nacht Jacken u. dergl. m. alles
billig zum jetzigen Markte.

Maſch aus Berlin.
Ein junger noch unverheiratheter Menſch

von geſetzten Jahren, wünſcht je eher je lieber
eine anderweite Anſtellung als Oekonomte
Verwalter. Derſelbe befindet ſich gegenwär
tig wegen Erbſchafts Angelegenheiten in ſer
ner nicht zu fernen Heimath und iſt mit den
beſten Zeugniſſen verſehen.

Darauf Reflektirende belieben ſich gefät
ligſt unter Adreſſe A. an die Expedition
dieſer Zeitung zu wenden.

Hierdurch fordere ich eine Reſtanten, die
im Jahr 1838 und 1839 und in Vor,eit auf,
ihre Verbind lichkeiten binnen 4 Wochen zu er-
füüllen, widrigenfalls ich, in Folge des neuen
Verjſöhrungs Geſetzes, gegen dieſelben ge
richtlich einſchreiten werde.

Landsbeig, den 6. November 1840.
J. C. Kohl.

Friſche Hoteiner Auſtern bei
G. Rawald.

Cirque olympique
Heute keine Vorſtellung! Moryen,

Mittwoch den 11. Nodbr., große außeror
dentliche Vorſtellung der höheren Reitkanſt in
zwei Abtheilungen zum Beſchluß derſe ben
Zum erſten Mal:

Graf Polowsky!
oder: Die Verbannung Mazeppas
und deſſen Ankunft in der Ukrai
ne. Große hiſtoriſc equeſtriſche Panto
mime aus der poiniſchen Geſchichte, welche
mit Gefechten in biillantem Feuerwerk endigt.

Rudolph Brillofft,
Kunſtreiter Direktor.

26,000 Thir., zahlbar Neuſahr, ſind
auf ländliche Grundſtücke auszuleihen, om
liebſten im Ganzen, ſonſt auch getrennt. Dazu
beauftragt

Ernsthal in Halle a. d. S.
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